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S1e vgegebenfalls aufgrun besserer Menschen eiıne Segnung C1I- schofskonferenz als Referent für den
Eıinsıicht korrigleren.“‘ bıtten, dürften S1e nıcht abgewlesen Bereıich „Europa/Europäische Unıion“
eım Für un er der Möglıchkeıt werden. uch diıesem A drängt tätıg, Z anderen 1mM Bonner „Foyer
gleichgeschlechtlicher Lebensgemeın- dıe Kommıiıssıon auf Wahrung der Intı- der Jesunten‘‘.
schaften In Pfarrhäusern bleiben der mıtät ıne Segnung während eINeEes
Kommıissıon 1mM etzten doch viele Be- (Jottesdienstes erge immer dıe (je-

Wıe geht mıt den Fakultätendenken eıne Z/ulassung. Erneut fahr des Mıßverständnıisses, daß nıcht
auf weıtere Dıfferenzierung drängt dıe der ensch, sondern dıe gleichge- weıter?
Orıientierungshilfe In der etzten VO schlechtliche Lebensgemeıinschaft DC-
iıhr behandelten, derzeıt heftig umstriıt- segnel und damıt abgesegnet werde. Damıt sınd auch schon dıe Bereicherage Kann CS kirchlichen Se- Der offene Umgang mıt den nıcht WCB- genanntT, In denen der He Sekretär
SCH für homosexuell ebende Men- zuredenden Spannungen könnte dıese der Bıschofskonferenz In den etztenschen und homosexuelle Partnerschaf- „Orıientierungshilfe“, tatsäc  C In der

weıteren Dıskussion eiıner olchen Jahren Erfahrungen gesammelt hatten geben? Der egen besıtze immer
Langendörfer ist INntensI1ıvV mıt den ka-eiıne oppelte Dımensıon: den SAn werden lassen. €e1 ware CS durchaus

Beıistandes (‚Jottes für wünschenswertrt. daß S1e auch In ka- tholischen un ökumeniıschen Kal-spruch des
vitäten 1mM 16 auf Europa5Menschen einerseıts und dıe oöttlıche tholıschen Kreıisen wahrgenommen

Kınwilligung andererseıts. Letztere würde. Denn WEeNN auch nıcht offizıiell und CT bringt In Sse1In Amt 1elfäl-
tıge Kontakte mıt der Welt der Polıtikaber könne 1mM C auf homosexuelle bestätigt, mMuUssen auch katholische un auf dem Bonner Parkett eın FürPartnerschaften nıcht ausgesprochen Chrıisten beım ema Homosexualıtät dıe Kırchen In Europa steht 1mM kom-werden. ollten jedoch 1mM Rahmen mıt (erheblichen Spannungen en

geistliıcher Begleıitung homosexuell menden Jahr dıe /weıte Europäische
Versammlung d  n dıe Ende Junı 199 /
ın (jTraz dem Leıtwort „ Versöh-
nung suchen en gewınnen“ 1-
finden WITd. on ın diıesem Herbst
steht das nächste 5Symposium des Ra-
tes der Europäischen Bıschofskonfe-FBischofskonferenz: Neuer DE ZEN (CCBE) auf der Tagesordnung,
das sıch mıt dem ema „Relıgıon als
Privatsache und als OLTENLIECNE Ange-CKICGLAaT bekannte Problemé9 legenheıt“ befassen soll

Zum Bereıch 5  elıgıon als OTIfentlıcheUm den Religionsunterricht, die Schwangerschaftsberatung, die I heologischen Fa-
Angelegenheıt“ gehört In Deutschlankultäten uınd das Kirchenvolksbegehren Zing hei der Frühjahrsvollversammlung

der deutschen iıschöfe. Der Jesuilit Hans Langendörfer wurde ZUuUm Sekretär nıcht zuletzt der schulische Religions-
unterricht. Be1l iıhrer Frühjahrs- Voll-der Bischofskonferenz ge wfihl l versammlung 1995 In ünster (vgl

Eirstmals se1t der deutscfien jeder- Langendörfer trıtt ul dieses prı 1995, 1/ f} hatte sıch dıe
ıhren kırc  ıchen Bıschofskonferenz AausSTUuhrlıc mıt dervereinıgung un Jahres, also unmıttelbar nach: dem

Begleıt- DZW Folgeerscheinungen Papstbesuc In Paderborn un Berlın, rage der Konfessionalität des Religt-
(Auflösung der Berlıner Bıschofskon- dıe Nachfolge VO ıLlheim Schätzler Oonsunterrichts befaßt un als rgebnıs
LereNZ. Neuordnung der Jurisdiktions- d  $ der se1t 083 amtıert und Jjetzt ıIn ihres Studientags betont. dıe Konfes-
ezırke In den Bundesländern) se1ın Heımatbistum Regensburg s1ionalıtät sSe1 gerade untier den ed1ın-

dıe Deutsche Bıschofskonferenz rückkehrt Der HCS Sekretär der Bı- SUNSCH eiıner nachlassenden irchlı-
Jetzt In Ostdeutschland DiIe 1SCHNOTIe schofskonferenz ist der Ordens- chen Bındung und eıner zunehmenden
kamen iıhrer dıesjährıgen Frühjahrs- geistlıche In diıesem Amt:; seinen relıg1ösen Indıfferenz eiıne fundamen-
Vollversammlung In Schmoc  10Zz be1 ollegen In den Nachbarländern o1bt tale Voraussetzung für den Relıg10nS-
Bautzen und erwıesen da- unterricht. Jetzt wurde für diesenCS allerdiıngs durchaus Ordensangehö-
mıt auch der Mınderheit der atholı- r1ge, WENN auch nıcht AUSs der (rıJe- Herbst die Verabschiedung einer Er
schen Sorben In der Oberlausıtz ıhre sellschaft Jesu: Der Sekretär der klärung ZUT Konfessionalıtät des elı-
Reverenz. Wiıchtigste Entscheidung Schwe1l1zer Bıschofskonferenz ist [IO- o10Nsunterrıchts angekündıgt.
des rTeITIeEeNs VO 26 bıs 29 Februar mıinıkaner, der der Nıederländischen Es WAaT keıne Überraschung, daß dıe
WaT zweıfellos dıe Wahl eiInNes 1SCHNOTe ZA0 SC ihrer Beratun-Bıschofskonferen: gehört der Kongre-
Sekretärs der Bıschofskonferenz. dıe gatıon VO Heılıgsten Sakrament SCH In Schmoc  107 dıe Absıcht VOI
auf den 44jährıgen Bonner Jesuljten Derzeıt ist Langendörfer ZU einen In Landesreglerung und SPD-Landtags-
Hans Langendörfer Mel der Zentralstelle Weltkıirche der Bı- fraktıon 1Im nahen Brandenburg be-
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dauerte, das Unterrichtsfach Lebens- lung be1l einem anderen agesord- schen Dıiözesen entweder schon abge-
gestaltung-Religion-Ethı als nungspunkt 1mM IC Beraten wurden halten wurden oder derzeıt vorbereıtet
ordentliıches eNTIAC einzurıichten Ergebnisse eiıner „Apostolıschen werden. Es oIng el VOITI em
und den Relig10nsunterricht 11UT als Viısıtation“ der deutschen Priesterse- dıe rage, WIE auf der ene der Bı-
kırchliche Veranstaltung der Schule mınare und Theologenkonvıkte WG schofskonferenz mıiıt den Voten und
zuzulassen (zur Auseinandersetzung dıe vatıkanısche Bıldungskongregatıion. Anregungen olcher Foren Oder Syn-

LER vgl August 1995, Diıiese Beratung mündete In Empfeh- oden umzugehen ist
409 f.). Diese egelung verstoße lungen: SO soll der ase der Klärung Der Bericht über dıe Vollversammlung
SCH Aa Abs des Grundgesetzes der erufung der Priesteramtskandıi- betont ausdrücklıich, daß CS In dıesem

daten In den ersten Jahren und be- Bereıch keıneund erühre ogrundsätzlıch das beste- irgendwıe
en und bewährte Verhältnıs VON sonders der intensıven geistlıchen Be- rechtliche Zuständıigkeıt der 1SCNOTIS-
Staat und Kırche gleitung während der Aus- konferenz gebe Andererseıts beträfen

bıldungszeıt verstärkte orgfalt gelten. viele Fragen diıözesaner DıiskussionenIn Verträgen zwıschen Staat und Kır- Betont wırd auch dıe gemeınschaftlı- „grundsätzlıche TIThemen. dıe eiıne DC-che sınd auch dıe I heologischen akul-
Aalten den staatlıchen Unıiversıtäten che Dımension des Lebens 1m Semiminar meılnsaAame Erörterung der 1SCNOTEe C1-

DZW 1m Theologenkonvık als wichtige ordern und denen nıcht selten be-abgesichert. Allerdings beginnt INan

sıch darauf einzustellen. daß sıch dıe Bedingung für das Hıneinwachsen In reıts entsprechende Stellungnahmen
das en als Priester. Immer wıchtI1- der Deutschen Bıschofskonferenz oderpersonelle Ausstattung der Fakultäten kırc  iıchenund anderen theologıischen och- SCI werde auch eiıne kontinulerliche. auch Erklärungen des
geistlıche und praxısorientierte Begle1- Lehramts vorliegen“. Für dıe 1SCNOTIS-schuleinrıchtungen nıcht 1m derzeıt1-
Lung In den ersten Priıesterjahren. Onferenz soll Jjetzt eıne Übersicht

SCH Umfang halten lassen wIrd. DiIie
Dıiskussion über diese TODIEmMeEe ist DIe Nachwuchssıituation be1l den deut- über dıe bisherigen Dıözesanforen,

hre Struktur, ıhren recCc  iıchen Statusschon se1t Zeıt 1mM Gang (vgl schen Dıiözesanpriestern hat sıch In
Junı 1995, 293 DIe VO  - der den etzten Jahren verschlechtert: DiIe un hre ELSCLNISSE erstellt werden.

Kommıissıon für Fragen der Wissen- Zahl der neuaufgenommenen Priester-
schaft und Kultur erarbeıteten rund- kandıdaten oing se1ıt Miıtte der acht- Und dıe kırchliıchen
Satze un Empfehlungen ZUT Entwick- zıger He kontinulerlich zurück
lung der ITheologıischen Fakultäten und 6S 829; 1993 11UT noch 528) Im Beratungsstellen”?

denHochschuleinrichtungen agen Erzbıstum reiburge mıt selınen über
Bıschöfen iın Schmoc  z In eıner über- Z7WEe]1 Mıllıonen Katholiıken vgab CS 1995

1UT vierzehn Neuaufnahmen VO  —; ,;Möglichst Dald“ wollen dıe 1SCNOTIeEearbeıteten Fassung VO  Z Bıs ZUT HerbDbDst- eın Hırtenwort ZUT Abtreıbungspro-vollversamlung des kommenden Jahres Priıesteramtskandıdaten (und LICUN ematı und Z Sıtuation der era-soll nach entsprechenden Überlegun- Neupriester). In anderen Diıözesen
tung nach dem Inkrafttreten der

SCH qauf regıonaler ene e1in 111- sıeht CS hnlıch oder vergleichsweıse
menfTfassender Bericht vorliegen. noch schlechter AU:  N /Zum quantıta- gesetzlıchen egelung veröffentlichen

Be1l der Herbstvollversammlung 995tiven ückgang kommt dıe rage, ob hatten S1E mıt oroßer enrneı be-dıe jetzıgen Priesteramtskandıdaten
Kırchenvolksbegehren und schlossen, dıe kırchlichen Beratungs-den kırchlichen und gesellschaftlıchen tellen DIS auft weıteres nıcht AUs demDiözesansynoden Herausforderungen ıhren [Dienst

gewachsen se1n werden. gesetzlıchen Beratungssystem zurück-
zuzıiehen (vgl November 1995,

Im Pressebericht über dıe Frühjahrs- Beschlüsse auf der Frühjahrs- SS {[Iıie seinerzeıt gebildete {ünfköp-
vollversamlung ist VOIl der „nach WwW1e ollversammlung ZU ema - fıge Delegatıon führte Anfang Dezem-

sterausbıldung nıcht fassen Das ber 1995 Gespräche 1mM Vatıkan: elVOT besorgniserregenden Lage des
wıissenschaftlichen acChwucAses In der vgalt auch für das Kirchenvolksbegeh- verständıgte INan sıch darauf, dıe bıs-
Theologie“ dıe ede S1e äng nıcht rENL, über das ıIn Schmoc  z SCSPIO- herıge Praxıs für e1n Jahr beıizubehal-
NUrT, aber auch damıt n3 daß chen wurde. Man werde., der Presse- ten und dann das weıtere orgehen
dıe 1SCNOTe dıe „La1:enquote” be]l den DerIicht, auf dA1özesaner und überdiöze- klären
ITheologieprofessoren ıIn (jrenzen hal- ene Überlegungen anstellen, Ende 1995 wurden auch dıe (vorläufi-
ten möchten. Gleichzeıitig wiırd aber „WI1e manche (ın gewordenen Er- gen) Bischöflichen Rıc.  INIeN für ka-
dıe Personaldecke be]l den Priestern wartungen und der Bedarf nach einem tholısche Schwangerschaftsberatungs-
immer dünner, daß C zunehmend intensiıveren Dıalog umgesetzt werden tellen nach Z StGB veröffentlich
schwer a wıissenschaftliıchen ach- können‘‘. Auf der Tagesordnung stan- Darın e1 CGS ausdrücklıch, das Be-
wuchs 1m Klerus rekrutieren. den neben dem Kırchenvolksbegehren mühen der Kırche, ihre Beratungs-
Den Priesternachwuchs un dıe rie- auch dıe verschliedenen DiöÖzesansyn- tätıgkeıt auch un den veränderten
sterausbildung hatte dıe Vollversamm - oden oder Dıözesanforen, dıe ıIn deut- gesetzlıchen Bedingungen auszuüben,
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geschehe „dUu>s ıhrem Selbstverständnıs gültıge Entscheidung der 1SCNOIS- Das G nthält sechs als „Zeug-
und iıhrem CISCHCH Auftrag konferenz über CN Fortsetzung der 11ISSC bezeıiıchnete lexte denen 11UT

Verantwortung gegenüber dem UNSC- Beratung innerhalb des gesetzlıchen MIt dem Vornamen zeichnende ert-
borenen ınd und der Not gerate- Rahmens werde damıt nıcht VOLTWCB- schiedlich Betroffene sıch ZUT aC
LIC1H Ta und ıhrer Famılıe“ DıIe end- außernz CI HIV Infızıerter Eltern

HIV infızıerten JIochter deren
Lebensgefährte gleichfalls HI V-ınfi-

1ST CN Krankenschwester CIn

Arzt CIM Krankenhausseelsorger C®

Eınrıchtung ZUT Begleıtung VOI HIV-
Infızıerten DZW I1DS Erkrankten In/_Frankreich: 11 S 1NC Anfrage den apıteln 111 und melden sıch
Instıtutionen und kırchliche Einrich-dıe Gesellschaft ‘ Lungen Wort dıe auf diıesem (‚Jeblet
1 sınd Vertreter AUS elıgıonDie Sozialkommission der französischen Bischofskonferenz veröffentlichte INE Wiıssenschaft

ausführliche Studie ZUFN gesellschaftlichen Umgang mLl dem Phänomen HNS Un Islam) For-
schung) und Polıtik (natıonal WIC

löste damıut weltweiıt INe kontroverse Diskussion UU ternatıonal)
OD dıe französıschen 1SCANOTe erster

Im etzten Drıittel des Buches folgenAnfrage dıe Gesellschaft) CI Stellungnahme des LyoneserLınıe IrrıLıert we1l SIC den Kın- erschlıenen Verlag Bayard Edıtions/
TG hatten VO den edien m13- Centurıion Schriftenreihe VO Moraltheologen Xavıier Lacro1xXx VO

Bıschof Rouet dıe eigentliıcheverstanden worden SCIMN oder A Dokumenten des Epıskopates DiIe
nehm überrascht we1l 6S ıhnen nach CNrı nthält mehr als 11UT C1iNne Er- Erklärung der SOoz1alkommıssıon der

firanzösıschen 1SCNOTEe Im Anhanglanger Zeıt ndlıch einmal gelungen klärung der zuständıgen KOommıssıon werden ZWCC] rühere StellungnahmenWarT mıiıt allgemeın DOSIUV aufge- Es andelt sıch CN Art Reader der SOoz1alkommıssıon des Stän-Stellungnahme Schlag- mı1T7 lexten verschıiedenen Iyps WIC 1gen Rates der Bıschofskonferenzzeılen emacht en Läßt sıch VO unterschiedlicher amtlıcher Verbınd-
außen 1U schwer C1MMECSSCIH Tatsache VO 087 DZW 089 un SIn lext VONl1c  el Das Buch IsSt das rgebnıs C1- Olivier de Dinechin dem Soziale  1K=-
1ST daß Mıtte Februar ur CIN1LESC Tage 1165 mehrjährıgen Beratungsprozesses Fachmann der französıschen 1SCHOITeEe
CiNne Veröffentlıchun Zzu ema In der Reıihenfolge der dıe lTexte

AUS dem re 993 wıedergegeben1IDS der SOz1alkommıssıon der fran- abgedruckt sınd nthält das ucNn Schon SIn j (@ 111 das nhaltsverzeıch-zösıschen Bıischofskonferenz Vorsıt- zunächst dıe Stellungnahme
zender der 1ISChO VON Poinutiers 11155 daß CN sıch be1l dıesem DIS-mentlıch unterzeichnenden Experten- kussıonsbeıtrag Un mehr DZW unnn eli-Alhert Rouet) 1111 Mıttelpunkt des all- STUDDC MmMIı1t dem 1te „AIDS und (ie-

Medieninteresses stand sellschaft“ Bereıts diesem Lext 1ST
W as anderes handelt als un Kondom:-
Kasulstıiık mıiıt dem Z1e]l Festlegungen€e1 E CHNOMMECN eıgentlıch dıe zentrale ese des Buches nthal- darüber reffen W as welchen

11UT WECNILEC Sätze denen dieses ten 1DS lege auf „tragısche‘“ Weiıise Umständen mI1T WEC nach AuffassungInteresse entgegengebracht wurde C116 el VOI „Brüchen und O_ der französıschen 1SCNOIe rlaubt SCIIHSätze denen dıe Verwendung VOIN sungserscheinungen“ der (Gesellschaft
Präservatıven 2A0 Schutz VOT

soll oder nıcht DiIe Auswahl de1 Auto-en Eıne oroße Anzahl VO DBr-
en und dıe thematısche Schwerpunkt-möglıchen Ansteckung MI1tT der Im- krankten bZzw Infızıerten ebe

munschwächekrankheiıt 1DS an der Gesellschaft Man SC  1e setizung sınd USAdTUC des Versuchs
oerade keine kırchliche Sondermoralbestimmten Umständen umstandslos IC AUS ntieressiere sıch nıcht für S1C

als „Notwendıig bezeıchnet wırd begründen DDıIie französıschen BI1-und verhalte sıch ihnen gegenüber schöfe zielen miı1t diıesem Dokumentdıfferent auf hreiten gesellschaftlichen
DiIe Bıschöfe zielen auf 1DS ne dıe ugen für dıe Konsens und bringen sıch als CIM PTO-

aber sıch nicht selhst SENHNUÜ-breıiten ONSsSeNsSs Mıhıeus der Drogenabhängigen und
der Homosexuellen der Prostitution gender Gesprächspartner CIM

und der Gefängnisse für dıe entwürdI1- In Frankreıichs Kırche pricht Nan be-
Am 12 Februar rechtzeıtıg ZUMmM Va gende Behandlung der Länder auf der VO „„Modell Rouet“ ach der
entins Tag An Februar WIC 111al- Südhalbkugel DıIe Veröffentlichung gleichen Methode beschäftigte sıch dıe
che Medien süffısant vermerkten VCI- Sozi1alkommıssıon der französıschen1ST der Versuch dıe gesamte (Gesell-
Öffentlichte dıe Sozialkommıssıion der schaft wachzurütteln angesıchts 1SCHNOTe der Vergangenheıt mıt

sozılalen TODIEMS VOT dem INan 1UTr1SCNHNOITIe Cl Z  seıtıges Buch mı1 dem Arbeit und Arbeitslosigkeit (1993)
ıte]l „SIDA La OCI]1efe question“ Zu dıe ugen verschlıeße WIC der Wohnungsfrage (1995) Es 1ST
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